
DasLalwerWochen-
dlatt . rscheint wöchent-
UG dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u Samstag Abmme-
incnidvreis halbjährl.
ist,, durch die Post be¬
zogen >»i Bezirk 1 st.
15 kr , sgnst in ganz
Wstrlicmberg >fl. 30 !r.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Pezirk.

In Calw «bvnnirl
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
te » oder dem nächst-
gelegcnen Postamt .—
Die Elnrückunqsge-
buhr bcträgl 2 kr. nir
die dreispaltige 3eitk

«de» deren Raum.

Ara 73. Samstag , den 2 . Juli. 1864:

Einladung zum Abonnement
Für das mit dem 1 . Juli begonnene neue Semester werden noch Bestellungen auf das wöchentlich dreimal  erscheinende

„Calwer Wochenblatt'^ angenommen. Halbjährlicher Abonnementspreis in der Stadt, ohne Lrägerlohn, 1 st., im Bezirk sammt
Lieferungsgebühr 1 fl. 15 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 30 kr.

Zu zahlreichem Abonnement freundlichst einladend , bitte ich, die Bestellungen alsbalv  machen zu wollen , damit die Lie¬
ferung vollständig geschehen kann.

Inserate sind bei dem großen Leserkreis in der Regel vom besten Erfolg, und werden mit 2 kr die Zeile oder deren
Raum berechnet ; bei mehrmaligem Einrücken wird entsprechender Rabatt gewährt . Um sicher auf Ausnahme in die nächsterschei¬
nende Nummer zählen zu können , muß die Aufgabe der Inserate am Tag vor dem Erscheinen des Blattes vor 10 Uhr geschehen;
nach 11 Uhr einlau'ende Inserate müssen unbedingt für das folgende Blatt zurückgelegt werten.

A Oelschläger.

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.

Au die Stiftungs- und Gemcinderäthe.
Dieselben werden a-usgcfordert , die Wah

len für diejenigen Rechner , deren Dienstzeit
mit dem 1. Juli d . I . abgelaufen ist , so¬
weit es noch nicht geschehen , nach vorgängiger
Bcschlußnahme über Gehalte und Dienst-
caution unverwcilt vorzunebmen und deren
Ergebniß unter Anschluß eines Protekoll-
Auszugs binnen 15 Tagen hieher anzuzei¬
gen , beziehungsweise zur Bestätigung vor-
zulegen.

Wegen der Behandlung der Wahlen
wird auf die Bekanntmachung vom 5 . Mai
1354 , Amtsblatt Nro . 35 , und wegen der
Cautions -Urfunden auf die in Nro 10 des
Regierungsblatts von diesem Jahre enthal¬
tenen Formulare zur genauen Nachachtung
verwiesen.

Bei der Verpflichtung sind die Gemeinde¬
rechner auf die gesetzlichen Bestimmungen
wegen Kassenrests und Rechnungsfälschung
und das Verbot der Theilnahme der Ge-
meindebeanuen an Versteigerungen und Ak-
kordenün Gemeindesachen re. — Strafgesetz¬
buch Art . 419 — 424 , Polizeistrafgesetz Art.
85/88 — ausdrücklich aufmerksam zu ma¬
chen und es ist, daß solches geschehen , im
Verpflichtungsprctokoll ausdrücklich zu be¬
merken.

Den 29 . Juni 1864.
K . Oberamt und gemeinsch . Oberamt.

Schippert . Heberle.

Calw.

Amtsversammlung.
Am Freitag,  den 8 . Juli d . I .,

Morgens 8 Uhr,
ist Sitzung der Amtsversammlung , wobei
folgende Gegenstände zur Verhandlung kom¬
men werden:

1) Publikation des Ergebnisses der Ab¬
hör der Amtspfleg - Rechnung von
1862/63.

2 ) Amtskörperschafts -Etat von 1864/65
3 ) Amtsvergleichung pro 1863 64 und

Regulirung der Amtsvergleichungs¬
taxen Pro 1864/65.

4 ) Wahlen des Amisversammlungsaus-
schusses , der Commission zur Begut¬
achtung der Verehelichungsstreitigkei
ten , eines Gebäude -Eigenthümers für
die Commission zu Berathung der
allgemeinen Angelegenheiten der Ge
bäude -Brand - Kersicherungsanstalt.

5 ) Antrag des landwirthschafklieben Be¬
zirksvereins auf Ausstellung eines
Oberamtsbaumwärters.

6 ) Bestellung des Owerseuerschauers für
die Obcramtsstadt.

7 ) Kleemeistereiwesen.
8 ) Bitte der Gemeinde Neuhengstett um

einen Beitrag zur Beförderung eines
Auswanderers nach Nordamerika.

Stimmberechtigt sind nach dem geneh¬
migten Turnus die Gemeinden : Calw,
Agcnbach , Aichhalden , Althengstctt , Verg¬
otte , Greitciiberg , Teckciipfronn , Einberg,
Gechiiigcii , Hirschau , Holzliroim , Hornbcrg,
Licbclsberg , Licbeiizcll , Möttlingeu , Ncii-
bulach , Neiihengstelt , Ncnweiler , Ober-
haugstett , Siiilinozhcull , Stammheilii , Würz-
bach , und zwar Calw mit 6 Stimmen,
Deüenpfronn , Hirschau und Stammheim
mit je 2 Stimmen , die übrigen Gemeinden
mit je 1 Stimme.

Len 28 . Juni 1864.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 11 . des Gesetzes vom 19.

j Mai 1852 ist Schultheiß Kleinfelder  in
!Ostelsheim als Agent für die Magdeburger

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft bestätigt
worden.

Den 29 . Juni 1864.
K . Oberamt.
Schippert

Calw.

Aufforderung zur Anmeldung
der Hunde.

I » Gemäßheil des Gesetzes vom 8.
September 1852 , und der Finanzministerial-
Verfügung vom 7 Juni 1853 werden sämmt-
liche Besitzer von Hunden aujgesordert,
ihre Hunde am

. Montag,  den 4 . Juni d I ., .
Vormittags 9 — 12 Uhr,

bei der zur Aufnahme bestellten Commission
aus dem Rathhaus anzuzeigen.

Zur Nachachtung wird bemerkt:
1 ) Es sind alle am 1 . Juli L. I . über

3 Monate alten Hunde anzuzeigen.
2 ) Anzeige - und steuerpflichtig ist der

Inhaber des Hundes Da jedoch , wenn
ein Hund erweislichermaßen einem andern,
als dem faktischen Inhaber gehört , die Ab¬
gabe dem wirklichen Besitzer nach dessen
Verhältnissen anzusetzen ist , so haben in
einem solchen Falle Beide die vorgeschrie¬
bene Anzeige zu macken.

3 ) Die Verbindlichkeit der Hnndebesitzer
zur Anzeige ihrer Hunde ist unbedingt und
es kann deren Unterlassung durch bas Vor
geben , von der öffentlichen Aufforderung
keine Kennlniß erlangt zu haben , niemals
entschuldigt werden.

4 ) Ter Besitzstand vom 1. Juli ent
scheidet für die Entrichtung der ganzen
Jahresabgabe.

5 ) Die Abgabe ist von dem Pflichtigen
alsbald in einer Summe zu bezahlen , soweit
nicht das Kameralamk dem Einzelnen die
Bezahlung in Raten gestattet.

6) Das Unterlassen der Anzeige eines
zu versteuernden Hundes innerhalb der ge-



schlichen Frist wird mit dem vierfachen Be¬
trag der Abgabe bestraft und es haben ohne
Ausnahme alle Diejenigen , welche ihre äm

t . Juli besessenen Hunde nicht spätestens
bis zum 15 Juli zur Anzeige gebracht ha¬
ben , unnachsichtlich dieseStrase zu gewärtigen.

7 ) Wer nach dem 1. Juli in den Besitz
eines Hundes kommt , hat innerhalb 14 Ta¬
gen bei dem Stadt -Accise -Amt hievon An¬
zeige zu machen.

Am 28 . Juni 1864.
Stadtschullheißenamt.

Schuldt.

Calw .»

Bekaimtmachnngen.
Es ist in letzter Zeit vorgekommen , daß

an Feiertagen Holz aus städtischen Waldungen
von den betreffenden Käufern abgeführt
worden ist . — Jede Holzabfuhr aber aus
den Stadtwaldungen ist ohne specielle Er-
laubniß an Feiertagen verboten , — und
haben Uebertretungen des Verbots Strafe
zur Folge.

Diejenigen städtischen Bürger , welche im
Laufe dieses Sommers Nadelholz -Stumpen
aus städtischen Waldungen — das Klafter
zum festgesetzten Preise von 5 fl. im Walde
— zu erhalten wünschen , wollen dieß von

jetzt bis zum 15 . Juli einschließlich bei dem
Herrn Stadtförster anzeigen , da spätere Be¬
stellungen voraussichtlich nicht mehr berück¬
sichtigt werden können.
^ Den 26 . Juni 1864.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Revier Naislach.

Warnung.
K. forstamüicher Weisung zufolge muß

sämmtliches Vieh , mittelst welchem Walder-

Jagd auf hiesiger Markung auf 3 Jahre
Verpachter.

Liebelsberg , den 28 . Juni 1864.
2) 2 . Schultheiß Rau.

Oberhaugstett.

Jagd - Verpachtung.
Am

Montag,  den 4 . Juli,
Vormittags 11 Uhr,

wird auf dem Rathhaus
^  dahier die Jagd auf hie¬

siger Markung verpachtet.
Ten 28 . Juni 1864.

Schultheiß Roller.

j Anßeraintiiche Gegenstände.

! Danksagung.
I « Für die viele hiebe und Theil-
! nähme , welcke wir in so reichem

Maße b>i bei» so unerwartet schnel-
! len Dabinscheiden unseres lieben
I E tiinile » , Vaters und Schwieger¬

vaters , I . Lodholz,  erfahren durften , fo-
>wie  für die so große Begleitung zu seiner

Ruhestätte , den tröstenden Gesang vor dem
Hause und den H -rreu Ebrenträgern sagen
wir unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Tie trauernde Wütwe

Ca tharine Lodholz.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über hackt frische Laugenbreyeln

Bäcker Pfron, me  r in der Vorstadt.

8evs ri 1'Nl 'sZvii,
offen, empfteh't W . Sch lalle rer.

Fran ) - Branntwein

Das obere Logis
iw vormals Carl Dre iß ' scheu  Hause auf
dem Markt ist dis Jakodi zu vermjethen.

Don meinen bekannten

Flora-Cigarren
habe ich voriges Sväijahr eine größere
Sendung in besonders guter Quali¬
tät erkalte » , welche ich nunmehr in Ver¬
kauf nehme,  und nebst meinen übrigen
Sorten gut gelagerter Cigarren ange¬
legentlichst empfehle.

C . W . Heiler.

G Morgen — Sonntag — A

O Schluß des Preiskegclns «s
I von 10 jungen GünsenI
A bei Thud ' um.  A
GGGG :KKGKK :KAGU :AKVÄ

Schwarz Siegellack,
schwarze Oblaten , Traner-
Canzleipapier u. Couverts
empfiehlt angelegentlichst W . Enslin.

Senf,
das Pfund zu IO und 12 kr. , empfiehlt
2 ) 1. A . Sattler  Coudior

Mein

Schuh- und Stiefel - Lager
setze ich zu herabges tzlen Preisen dem Ver¬
kaufe aus , und zwar: Herrettsticfel mit
Rohr und mit elastischen Spickel .i von

-t— 6fl , Damenzcugstiefelchen mit Absätze»
'.'VN 2 fl bis 2 fl 30 kr. , Kinder -Zeng-
»»0 -Leder -Stlefelchen non 36 kr. bis 2 fl.,
Pantoffeln für Herren und Damen von
l fl . 20 kr. bis 2 fl . u . s. w.

I . Ziegler,  Schubmachermstr.

Neben anderen Sorten alter und » euer

Weine empfehle ich

guten Erntewein
zu billigem Preis.

Louis Dreist.

Es wird in die untere Stadt

ein Laufmäbchen
gesucht . Näheres der der Redaktion.

Ein fleißiges Dienstmädchen,
welches Licb ^ zu Kindern hat und tm Nä¬
hen etwas erfahren ist, findet sogleich oder
bis Jakobi bei guter Behandlung einen

Platz ; wo ? sagt die Redaktion.

Stamm beim.
Bei Unterzeichnetem hat sich

vor einigen Tagen

ein Spitzerhund
mit weißer Brust eingestellt ; der Eigenthü-
mer kann ihn gegen Eincückungsgebühr und
Futtergeld abholen bei

Schmied Mörk.

Acker-Verkauf.
Einen Morgen 29 Ruthen mit Dinkel-

blnm in der Heumade verkauft
Lotz , Sattler.
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Schiffs -Gelegenheit nach Amerika I
am 1 , und 15 . jeden Monats . Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge'
schließt ab Ferd . Georg « .

MM " Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Ein älteres noch
vvlUvlvT » wohl erhaltenes Scbied-

mayer ' sches Klarier (6vkiavig ) ist dem Ver¬
kauf auSgesetzt von

Morn Heermann
2 ) 1. im Blschoff.

2)1. Hornbcrg.

Geld nuszuleihen.
Bei der diesigen Gemeinde-

pflege liegen 500 fl. gegen gesetzliche
Sicherheitgu ^ /oiumAuSleibenparat.

200 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/ - Pro¬
zent auSzukihen

Jakob Kober  in Siammheim.

Bäcker Reuthlinger ' s  Wittwe hat
bis Jakotü oder Martini

ein Stühle snmmt Kammer
zu vernueihen.

Stuttgart,  30 . Juni . Sicherem Vernehmen nach haben
Deine Majestät der König auf den Vortrag des Herrn Chefs
des Kultdeparlements gnädigst verfügt , daß auf Ableben Höchstihres
Herrn Vaters des höchstseligen Königs Wilhelm Majestät , in
allen evangelischen Kirchen des Landes ein feierlicher Trauer¬
gottesdienst abgehalten werde , welcher in der Residenzstadt Stutt¬
gart am nächsten Sonntag den 3 . Juli , in allen übrigen Städten
aber und auf dem Lande an dem darauf folgenden Sonntag den
10 . Juli stattsinden soll . Auch wird jener höchsten Entschließung
zufolge vom nächsten Sonntag an bis auf Weiteres in allen
evangelischen Kirchen des Landes je beim Hauptgottesdienste ein
dem Cedächtniß an den hohen Verewigten , wie der Fürbitte für
Höchstdessen Nachfolger und das ganze Königliche Haus gewid¬
metes besonderes Kirchengebet gesprochen werden . Die in der
letztwilligen Verfügung des höchstseligen Königs Wilhelm Majestät
unter Ziffer 6 ) angeordnete „ einfache Verlesung der Personalien
in den Kirchen " soll zum Andenken an den hohen Verewigten an
einem späteren Sonntag stattfinden . Wegen Erlassung einer dem
Vorstehenden entsprechenden Anordnung in den katholischen Kirchen
des Landes hat , wie wir Weiler vernehmen , das K . Kultmini¬
sterium mit höchster Ermächtigung sich an den Bischof von Rot-
tenburg gewendet . Auch ist , was die israelitischen Kirchen betrifft,
die israelitische Oberkirchenbehörde zu einer entsprechenden Veran¬
staltung veranlaßt worden . (St .-A .)

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  29 . Juni . Obwohl bekannt war , daß gestern

Nachmittag nicht die irdischen Ueberreste des höchstseligen Königs
selbst , sondern nur der Sarg gesehen werben konnte , in welchem
der Leichnam des geliebten Monarcvcn der Gruft übergeben wird,
sammelten sich Loch bereits von 1 Uhr an Tausende und aber¬
mals Tausende vor dem K . Residenzschlosse , um wenigstens Ge¬
legenheit zu finden , noch am Katafalke vorüberzugehen . Viele
mußten unverrichteter Dinge wieder sich entfernen . Unter dem
Hauptportale war zeitweise trotz aller Vorsichtsmaßregeln das Ge¬
dränge ungemein groß und kamen , hervorgerufen durch dasselbe,
selbst einige Verletzungen vor.

— Stuttgart,  30 . Juni . Schon vor 12 Uhr hatte sich heute
Nacht eine zahllose Menge auf dem Schloßplatz und in der un¬
tern Königsstraße aufgestellt , sehr viele Bewohner unserer Stadt
"mren nach Cannstatt , nach Untertürkheim und selbst auf der^
Rothenberg geeilt , um den einfachen Leichenzug zu erwarten , der>
die irdischen Ueberreste des verewigten Königs nach der Gruft in
der Grabkapelle auf dem Rothenberg bringen sollte , wo sie neben!
denen der verewigten Königin Katharina ruhen werden . Punkt
1 Uhr verließ der königl . Trauerwagen , gezogen von 6 mit schwär - i
zem Sammt bedeckten Trakhenerrappen , das Schloß , voran 2
Fackelträger , dann eine Abtheilung Feldjäger und eine Abtheilung
der Garde . Hieraus solgte der Leichenwagen mit dem königlichen
Sarge , überragt von der Krone ; an ihn schlossen sich die beiden
-tspännigen , mit Trauerflor überkleideten Hofwagen an , in denen
die höchsten Hofchargen und der Oberhosprediger folgten , und nun
schloß eine zweite Abtheilung der Leibgarde den Zug . An der
Schloßwache angekommen stimmte das Musikkorps der letzteren
einen Trauermarsch an . Ter Zug ging durch den Kön . Schloß
garten hinab , am Rosenstein , dem Sterbeort , vorüber nach Cann¬
statt . Dort stand die ganze Bürgerschaft , die Feuerwehr , die
Turner und die Jugendwehr in geordneten Reihen mit brennen¬

den Fackeln und die bürgerlichen Kollegien hatten sich aufgestellt,
um dem geliebten Landesvater den letzten von Thränen befeuch¬
teten Blick des Dankes nachzusenden . In Untertürkheim
langte der Zug um Uhr an , nachdem kurz vorher Se . Maj.
König Carl nach Rothenberg dinchpassirt war . Auch hier hatte
sich eine Masse Menschen ausgestellt , um dem geliebten Sandes¬
vater » och die letzte Ehre zu erweisen . In Rothenberg  wurde
der Sarg empfangen von der dortigen Bürgerschaft , an der Spitze
der Geistliche und der Ortsvorsteher . Am Portale der Kapelle
sah man den goldenen Schimmer der Inschrift : „ Die Liebe höret
nimmer auf !" Um 3V < Uhr dröhnte der einzige Schuß der von
Offizieren bedienten Kanone hinab in die Thäler als letzter Gruß
unseres unvergeßlichen theuren Königs Wilhelm.

— Wien,  28 . Juni . Sicherem Vernehmen nach steht , vielleicht
schon in der nächsten Bundestagssitzung , der formelle Antrag des
Erbprinzen von Augustenburg bevor , jetzt unmittelbar , wenn auch
eventuell unter Vorbehalt der etwaigen Vorzugsrechte Dritter,
seine Anerkennung als Herzog von Schleswig -Holstein von Bun¬
deswegen auszusprechen . ( Schw . M)

— Wien,  29 . Juni . Die Wiener Zeitg . dementirt in ihrer
gestrigen Abendausgabe die Aeußerung Ruffeüs im Parlament,
daß Oesterreich erklärt habe , die Alliirten beabsichtigen keine Aus¬
dehnung der Feindseligkeiten über die Grenzen der Herzogthümer.
Ebenso dementirt die G K . die in einem Londoner Telegramm
der Köln . Z . enthaltene Nachricht von dem Bevorstehen einer
Convention zwischen Rußland , Oesterreich und Preußen (Trip-
pel -Allianz .) (Tel . d . St .-A .)

— Berlin,  29 . Juni . Die Spener ' sche Z . erfährt : Oester¬
reich und Preußen sind übereingekommen , demnächst am Bundes¬
tag zu beantragen , Schleswig -Holstein verbunden unter gemeinsame
Verwaltung des Bundes und der deutschen Großmächte zu stellen
bis zur Entscheidung der Erbfolge nach Prüfung der oldenburgi-
schen und augustenburgischen Ansprüche . (Tel . d . Echw . M .)

— Berlin,  29 . Juni . Die auf hiesiger Zollkonserenz verei¬
nigten Regierungen , darunter Frankfurt , Baden und Kurhessen,
haben gestern Nachmittng einen neuen Zollvereinsvertrag definitiv
abgeschlossen und unterzeichnet . Die Verhandlungen mit Oldenburg
schweben noch , sind aber dem Abschluß nahe . — Der Artikel der
Spenerschen Zeitung über die Vorlagen der deutschen Großmächte
(s . o .) sagt ferner : Es sei die Absicht derselben , Jütland ganz zu

okkî iren und in Pfand zu nehmen , Steuern dort einzutreiben
und diese in die großmächtlichen Kriegskassen zu legen.

— Berlin,  29 Juni Dir Preußen nahmen bei
ihrem Uebergang auf die Insel Alfen 4000 Dänen
gefangen . —' Jütland wird um der regelrechten Steuerbeitrei¬
bung willen unter preußisch -österreichische Civilkommifsäre gestellt.

— Hamburg,  28 . Juni . Laut telegr . Meldung aus Bre¬
merhaven ist Vormittags 9 Uhr die (neue ) preußische Panzerkor¬
vette „ D . Pedro " unter portugiesischer Flagge angekommen.

— Hamburg,  27 . Juni . Zwanzig dänische Schiffe mit 500 (1
Mann Landungstruppen kreuzen vor der Insel Fehmarn , welche
von 2000 Preußen besetzt ist.

— Die zum Sckutze der Ostseeküste verfügbaren preußischen
Seestreitkräfte besteben vorläufig an Dampfern nur aus zwei
schweren Korvetten ( „ Arkona " und „ Vineta " zu je 28 Gesch .)
einer leichten Korvette ( „ ?!ymphe " zu 13 Gesch .) einem Rad¬
dampfer ( „ Loreley " zu 6 Gesch .) und 2 oder 3 Aviso - Schiffen
( „ Grille " und „ Pomerania " ) nebst den 3 Kanonenbootflottillen.
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gn der Nordsee dagegen befinden sich gegenwärtigen österrei-  Neutralen mitgetheilte unvollständige und einseitige Resumö vor-

- : e ^ , ., » ea. c*. ' behalten haben.
Schweiz . Bern,  29 . Juni . Der Bundesrath ermächtigte

den schweizerischen Minister vr . Kern in Paris , die Handels - und!
Niederlassungsverträge mit Frankreich zu unterzeichnen . Diaf
Verträge sollen spätestens aus t . Januar 1865 in Krajt treten,
jedenfalls aber gleichzeitig mit dem in Unterhandlung begriffenen
französisch preußischen Handelsvertrag . — Um mit auswärtigen
Armeen gleichen Schritt zu halten , verlangt der Bundesrath einen
Kredit von 800,006 Fr . von der Bundesversammlung für Aus¬
dehnung des Systems der gezogenen Kanonen auf die schweren

chischen Schiffen : 1 Schraubenlinienschiff , 2 schwere Fregatten,
1 Panzerschiff , 1 schwere Korvette und 1 Kanonenboot , und sind
zur Verstärkung dieser Flottille noch 4 Schiffe , darunter 1 Pan¬
zerschiff und 1 Fregatte , angeblich von Pola srvon in See gegangen,
wie an preußischen Dampfern : die neuerdings angekausten 2 schwe¬
ren Korvetten , 1 Widderschiff , der „ Adler " (zu 6 Gesch .) und 2
Kanonenboote erster Klasse , wozu die aus Japan zurückberusene
schwere Korvette „ Gazelle " (28 Kanonen ) noch mit jedem Tag
erwartet wird.

— Aus Holstein,  27 . Juni . Ter Ausschuß der Schleswig
Holstein -Vereine in Rendsburg hat in seiner gestrigen Sitzung Feld - und Posilionsgeschütze . — Die Nachricht von der Freilas¬

eine Adresse an den Herzog beschlossen , worin dem Landesherrn sung des Generals Langiewicz ist mindestens verfrüht ; ein Ent-

der Glückwunsch über die Beseitigung des Theilungsprojekls Lurch scheid darüber ist in Wien noch gar nicht gegeben . — In der

den Ausbruch der Feindseligkeiten ausgesprochen wird ; zugleich Nacht vom Sonntag auf den Montag ist beinahe das ganze Dorf

wird in diesem Schriftstück das Auftreten des Großherzogs von Oberhofen  am Thuner See ein Raub der Flammen geworden.

Oldenburg verurtheilt und dem Herzog Friedrich für seinen Aus - Verbrannt sind etwa 95 Firste und etwa 105 Familien sind ob-

spruch gedankt , daß er der norddeutschen Großmacht , welche vor dachlos geworden . — Die französische Regierung hat die Einla-

allen den Beruf habe , die Nordgrenzen Deutschlands zu schützen, düng zu dem internationalen Kongreß in Genf angenommen und

diejenige Stellung in den befreiten Herzogthümern bereitwillig drei Repräsentanten zu dewseben bezeichnet,

einräuinen werde , welche derselben im Interesse von ganz Deutsch - Türkei . Die Walachei ist von einer großen Ueberschwem-

land gebühre . Diese Adresse wird morgen von einer Deputation mung heimgesucht , die in Bucharest vielen Schaden angerichtet hat.

dem Herzog überreicht . ( Schw . M .) Polen . Warschau,  29 . Juni . Ein großer Transport , man

— Rendsburg,  29 . Juni , Mittags . Neuer Sieg . Alsen spricht von 400 Personen , ist gestern wieder mit der Eisenbahn

heute früh durch die Preußen genommen . Viele Gefangene ge- nach Sibirien und nach den entlegenen Gegenden Rußlands ab¬

macht . Rolf Krake arg zugerichlet ^ ( Schw . M .) gegangen Auch dießmal waren in den Deportirten alle Stände,

— Flensburg,  29 . Juni . Mit Tagesanbruch passirten 11
Preußische Bataillone nördlich von Senterburg den Alsensund und
schlugen die dänischen Truppen zurück , die in vollem Rückzug be¬
griffen sind ; der preußische Verlust ist mäßig ; einen Angriff von
Rolf Krake schlugen dir preußischen Batterien zurück . — Abends
9 Uhr . Heute Morgen um 2 Uhr begann das Brückenschlägen
unter dem Feuer der beiderseitigen nördlichen Batterien Inner¬
halb einer Stunde waren die Brücken fertig und um 4 Uhr Mor¬
gens standen die ersten Preußen aus Alsen . Dieselben drängten
die tapfer kämpfenden Dänen von Stellung zu Stellung , so daß
um 2 Uhr Nachmittags die Preußen schon zu Stvllerup und Ul-
kebüll standen . Zufolge einer Behauptung eines Augenzeugen soll
Prinz Friedrich Karl bei Sonderburg überges . tzt haben , der Haupt-
Übergang erfolgte bei Sandberg . Der Verlust der Preußen beim
Uehergänq beträgt 100 Mann , in Sondcrburg entstand zuletzt ein
Straßenkampf , welcher jedoch wenige Opfer kostete . Abends waren
in Flensburg 1000 Gefangene , darunter viele Offiziere cingebracht.

(Tel . d . St .-A .)

— . Apenrade,  28 . Juni . Zwei größere dänische Kriegsschiffe
wurden von hier aus stark beschossen ; Las eine erhielt binnen 5

Stunden 10 Vollschüsse in die Breitseite , das andere verlor den
Fockmast . ( St . A .)

— K oldi ng,  27 . Juni . Am Seestranbe ist man fortwährend
in Älarmirung , indem dänische Kanonenboote aruücken.

— Wolgast,  28 . Juni . Eine unterhalb der Oye segelnde preu¬
ßische Brigg ist von einem Dänen ( anscheinend dem Daneborg)
genommen worden . (Fr . A .)

England . London,  29 . Juni . Im Unterhause kürckigte
gestern Disraeli an , daß er am Montag eine Adresse an die Kö¬
nigin bcanlrogen werde , worin derselben für die Vorlage der Kon¬
ferenzprotokolle gedankt , daß Bedauern über den erfolglosen Schluß
der Konferenz , ausgedrückt und erklärt werden soll , daß die Politik
der Regierung , welche ohne ausgesprochenes Ziel und unvermö
gend gewesen sei, die Integrität Dänemarks zu wahren , Englands
gereckten Einfluß in Europa geschwächt und dadurch die Bürg¬
schaften des Friedens vermindert habe — Kinglake  wird zu
dem Antrag Disraelis folgendes Amendement Vorschlägen : Das
HauS drücke seine Befriedigung darüber aus , daß die Regierung
der Königin angerathm habe , sich einer bewaffneten Einmischung
zu enthalten . — Bei dem gestrigen Meeting der Opposition
waren 231 Unterhausmitgliedcr zugegen . Graf Derby erklärte
ausdrücklich , die Torys dürften sich nickt zu einer Kriegspolilik

verpflichten . — Es wird hier , (so telegraphirt man dem „ Dr . I .) "
bestimmt versichert , daß die deutschen Bevollmächtigten sich ihre
Entgegnung auf das in der letzten Stunde der Conserenz von den

jedes Alter und auch das schöne Geschlecht vertreten.
Amerika . Ein fürchterliches Unglück hat sich am 27 Mai

in Neu - Bern  in dem Staate Virginien zugclragen . Ter Ba n-
zug führte außer zahlreichem Militär 4 Höllenmaschinen , welche
bei der Blokade der Neuse bei Kingston verwendet werden soll¬
ten . Beim Halten im Bahnhof entzündete ei» starker Stoß eine
der Kapseln der einen Maschine , und nun sprangen sämmtliche 4
Maschinen mit einem Krachen wie bei einer Salve von mehreren
hundert Kanonen in die Luft . Der Signalthurm und das Wär¬
terhaus stürzten krachend zusammen , während die Glieder der ge-
tödteten Soldaten nebst den Holzsplittern gegen 500 Fuß in die
Höhe , gegen 1000 Fuß in die Weite flogen . Das 134 . Regiment
von Newyork allein zählt 40 Tobte und über 100 Schwerverwun¬
dert . Unverwundet blieb Niemand , der auf und an den Wagen war.
— Newyork,  18 . Juni . Die ganze Armee des Unionsobergenerals
Grant steht nun auf dem Südufer des Jamesflusses . Der unter
ihm kommanbirenbe Unionsgeneral Smith nahm am Mittwoch ( 15.
Juni ) die HauptvertheiLigungslinie von Petersburg und soll am
Donnerstag Petersburg selbst genommen haben . Es heißt , die
Eisenbahn zwischen Rickmond und Petersburg sei zerstört.

Mexiko . Am 28 . Mai kam die Fregatte Novara mit dem
Kaiser und der Kaiserin von Mexiko im Hasen von Vera -Cruz an.
Am 29 . mit Tagesanbruch verkündete ein Salve von 10t Kano¬
nenschüssen , welchen die Forts antworteten , die Landung . Die
Schlüssel der Stadt wurden dem Kaiserpaar beim Betreten des mexi¬
kanischen Bodens überreicht . Tie Majestäten begaben sich sofort
an den Bahnhof und gingen mit einem Expreß -Zuge bis nach
Loma Alto , dem äußersten Punkte der Linie . Am 30 . um 1 Uhr
kamen sie in Orizaba au . Die Begeisterung der Bevölkerung war
überall , wo das Kaiserpaar durchreiste , unendlich . (St .-A .)

C o u rS
der k. w. Staatskassen - VerwaltnirA

für Goldmünzen.
Unveränderlicher l» o u r e :

Württ Dukaten . . 5 fl -15 kr.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . 5 fl. 32
Preuß . Pistolen . 9 fl. 55
Andere dillo . . . . 9 fl. 38
20 -grankenflücke . . 9 fl 23

Stuttqait , 15. Juni INliä.
K. StaatSkassenverwaltung.

Frankfurter Gold -Cours
vom 29 Juni.

-i. ?r

Pistolen . . . » 41 42
S 86Friedrichsd'or

Holland 10 st.- Ktücke S 48 '/,
/» 5? '/.

»»7,
Nand -Kukatcn
26-Frankcnflückc
Engl . Kovercing» .
Preist Kassenscheine

s SS 34
r SS - 26

»I 48 - 82
1 48 48 '/,

Naqoldwärme . 30 Juni 12,0° 8. 1. Juli 11,8° 8
Gottesdienste . Lvnnlag.  3 . .Juli. Bvrm (Pr. :) Herr Dekan

Heverle. — Nlndeilehre mit den 'Söhnen 2. Classe. — Nachm. (Missest.): Hr.
Helfer Schmidt.

Acdigirt, gedrückt und verlegt von A . Gelscklägrr.
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